
Darum lasst uns hinzutreten mit Zuversicht zu dem Thron der Gnade, damit wir 
Barmherzigkeit empfangen und Gnade finden zu der Zeit, wenn wir Hilfe nötig haben.  
 

(Hebräer 4,16) 
 
Große Vorhaben erfordern eine Antragstellung bei Behörden und öffentlichen 
Einrichtungen. Wer ein Haus bauen will, muss einen Bauantrag stellen. Jetzt schon 
kann einem Bauherrn ein erster Stein in den Weg gelegt werden, wenn das Bauamt 
die Genehmigung ablehnt. Durch ein persönliches Gespräch des Bauherrn mit dem 
Amtsleiter kann in manchen Fällen die Genehmigung doch noch erwirkt werden. 
Wenn es zu einem solchen Gespräch kommt, wird sich Bittsteller vornehmen, 
möglichst wenig Worte zu machen. Er wird sich vor dem Gespräch genau überlegen: 
„Was werde ich sagen? Wie gehe ich vor? Welche Argumente kann ich vorbringen? 
Wie kann ich die Gründe der Gegenseite entkräften? Und vor allem: Wie schaffe ich 
es, schnell auf den Punkt zu kommen?“ – Denn Personen in gehobener Stellung 
behandeln keine Einzelfälle. Und sie haben wenig Zeit. Diese Umstände machen die 
Begegnung zu einem Wagnis, bei dem auch Anspannung und Aufregung mit im 
Spiel sein wird. 
 
Uns Christen wird im Hebräerbrief gesagt: Zu Jesus können wir ohne innere 
Aufregung kommen. Ihm ist jeder von uns als „Einzelfall“ willkommen. Wir brauchen 
keine Angst zu haben, dass wir seine Geduld zu sehr strapazieren. Er hat auch Zeit 
für dich. Bei ihm ist es so, dass keine Lage zu aussichtslos ist, keine Sorge zu groß, 
keine Sünde zu schwer: Denn Jesus selbst kennt all das. Er wurde versucht wie wir. 
Bei ihm finden wir ein offenes Ohr, wenn wir Hilfe nötig haben. Voller Zuversicht und 
Vertrauen dürfen wir ihn anrufen. Und das auch in unserer letzten Not, in unserer 
Sterbestunde. auf dem Weg, den niemand mit uns teilen kann, will er uns beistehen 
und uns seine Barmherzigkeit finden lassen. 
 
Herr Jesus Christus, lass mich bei dir Hilfe suchen. Nimm alle Scheu von mir, dich 
anzurufen und mich dir anzuvertrauen. Schenk mir die Zuversicht, bei dir ein offenes 
Ohr zu finden. Amen.  
 
(Eberhard Ramme | Feste-Burg-Kalender) 


